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Genuss für Gaumen und Gemüt
Das Ohr ist das Eingangstor für die Musik. Der Mund die Pforte zum kulinarischen Genuss. Die Symbiose  
beider Sinne hat den Ausgangspunkt für die Sarganserländer Musikanten gebildet, welche mit ihrem  
Musikbrunch zum fün!en Mal viele Geniesserinnen und Geniesser verwöhnten.

von Ignaz Good 

D as Ohr kann feine Impul-
se wahrnehmen wie kein 
anderes menschliches 
Organ. Kein Wunder, wird 
Musik, und im Besonde-

ren die Blasmusik aus Böhmen und 
Mähren, auch von Fachpersonen als 
«Sprache des Herzens, der Seele oder 
der Gefühle» bezeichnet. So weit ging 
Moni Jud, Präsidentin der Sarganser-
länder Musikanten (SLM), nicht, als sie 
im Jahr 2016 zusammen mit ihren Mu-
sikkollegen ein Fest ausrichtete, um die 
Gründung der Kapelle im Jahr 1976 zu 
feiern. Die Botscha! kam trotzdem an: 
Der Musikbrunch in der Mehrzweck-
halle Kirchbünte schlug voll ein. Auf-
grund der grossen Nachfrage blieb er 
keine «Eintagsfliege». 

Gemütlich bis entfesselt
Coronabedingt fiel der Anlass in den 
letzten drei Jahren aus. Umso mehr 
freuten sich Musikanten und Publi-
kum, dass der böhmisch-mährische 
Brunch am Sonntag in die fün!e Run-
de gehen dur!e. Die Mehrzweckhalle 
in Flums war gut gefüllt. Von nah und 
fern kamen Zuhörerinnen und Genies-
ser, um ein paar gemütliche Stunden 
zu verbringen. Der von der Musikge-
sellscha! Flums aufgetischte «Zmor-
gä» liess keine Wünsche o"en. Passend 
zum Brunch begrüssten die SLM, unter 
Direktion von Patrick Gründler, ihre 
Gäste mit ruhigen Stücken. Alternie-
rend gingen die Vorträge auf der Büh-

ne weiter. Nach einigen Liedern des 
Jodlerklubs Heimelig Goldingen er-
oberte die thurgauische Blaskapelle 
Thurgados die Bühne. Als der Zeiger 
vorrückte, der kulinarische Teil abge-

rundet war, änderte sich der Takt. Jetzt 
wurde geschunkelt, geklatscht und ge-
tratscht: Die Frühschoppenzeit nahm 
ihren Lauf. Die Stimmung stieg und als 
die SLM am Nachmittag zum Finale 

ansetzten, gab es kein Halten mehr. Zu-
gaben wurden gefordert und von den 
entfesselt aufspielenden Instrumenta-
listinnen und Instrumentalisten auch 
gerne gewährt.

SELTEN

Wyss &Partner:Die auch
international gesuchten
Vermögensverwalter am
Fusse des Pizol.

wysspartner.ch

A N Z E I G E

Die Begeisterung des Publikums beim fünften Musikbrunch ist gross: Nach gediegenen Vorträgen gehts zu Frühschoppenkonzerten über.  Bilder/SLGview Ignaz Good

Klang und Kulinarik, vom Brunch bis zum Frühschoppen: Die SLM haben mit der Kombination ins Schwarze getroffen.

Projekt Schulhaus Malerva 
für uns nicht finanzierbar

Ende November werden wir über 
einen Investitionskredit über 
29,16 Mio. Franken für ein neues 
Schulhaus Malerva abstimmen müs-
sen. Ich bin der Meinung, dass wir uns 
eine solch hohe Investition nicht leis-
ten können. Meine Meinung fusst auf 
meinen Erfahrungen als langjähriges 
ehemaliges Mitglied der GPK Sargans 
und begründet sich wie folgt:

Belastung des allgemeinen Ge-
meindehaushalts mit gebundenen 
Aufwandblöcken: Die jährlichen Ab-
schreibungs- und Verzinsungskosten 

werden rund neun Steuerprozente be-
tragen. Dabei sind die jährlichen 
Unterhalts- und Betriebskosten nicht 
eingerechnet, welche ich mit weiteren 
rund zwei Prozent einschätze. Somit 
werden in den nächsten 25 Jahren 
mindestens elf Steuerprozente für ak-
tuelle und kün!ige, ebenso wichtige 
andere Aufgaben/Bedürfnisse unserer 
Gemeinde und deren Einwohner 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Stagnation/Rückgang der durch-
schnittlichen Steuerkra!: Die Steuer-
kra! der Sarganser Steuerzahler stag-
niert oder nimmt kontinuierlich ab 
(keine Mehreinnahmen ohne Steuer-
erhöhungen).

Absehbare zusätzliche Ausgaben, 
die auf uns zukommen: 

• Abgeltung des ö"entlichen Ver-
kehrs bildet auch kün!ig einen gros-
sen Kostenblock 

• Zunahme der Sozialaufwendun-
gen wegen der Wirtscha!slage, anony-
me und kurze Wege zu den Amtsstel-
len (kurz: Zentrumslasten)

• Übrige Infrastruktur: Die Zunah-
me der Einwohnerzahl bringt auch 
die Notwendigkeit mit, die notwendi-
ge Infrastruktur auf die neuen Nutzer-
zahlen auszulegen.

Fazit: Die Aufwände werden konti-
nuierlich steigen, die Erlöse nicht im 
gleichen Masse oder gar sinken und 
damit ein Kampf um die Ressourcen 
der verschiedenen Anspruchsgruppen 
entfachen. Genau jetzt will sich die 
Gemeinde Sargans eine Schulanlage 
für fast 30 Mio. Franken leisten. Diese 
wird die nächsten 25 Jahre den Hand-
lungsspielraum für die Gemeinde we-
sentlich einschränken (zum Beispiel 
für Bedürfnisse anderer Einwohner, 
Vereine und so weiter).

Dieses Missverhältnis der Ressour-
cen könnte selbstverständlich auch 
durch eine markante Steuererhöhung 
gelöst werden (aber: Sargans hat be-
reits jetzt den fün!höchsten Steuer-
satz im Kanton!).

Deshalb bin ich der Ansicht, dass 
das vorgeschlagene Projekt in dieser 
Form für uns derzeit und auch in den 
nächsten Jahren nicht finanzierbar 
ist. Ich bitte alle Sarganser Stimmbe-
rechtigten, bei dieser Abstimmung ein 
überzeugtes «Nein» in die Urne zu 
werfen und unserer Behörde damit 
einen entsprechenden «Überarbei-
tungsau!rag» zu erteilen. 
Reto Hermann, St. Gallerstrasse 57a, 
Sargans

Leserbrief

Schicken Sie Ihre Einsendung an
redaktion@sarganserlaender.ch

Verkauf und Service: 

Bosch Waschautomat 
WAN28131CH   1-7kg 

 

- ecoSilence - effizient, langlebig, leise 
- Schleuderleistung: 1400 U/min. 
- Mengenautomatik, Kurzprogramme  
- 5 Jahre Garantie 
 

  

Sa.-Na und Mo.-Vo. Geschlossen 
 

shop.kunz-elektromarkt.ch 

Viele weitere Geräte 
zu Aktionspreisen 

 

sofort ab Lager lieferbar 

A N Z E I G E

Kostenlos  
die Haltung 
checken
Diese Woche ist Rücken-
tag: Kinder und Jugendli-
che können kostenlos den 
Rücken prüfen lassen. 

Sarganserland.– Der Rückentag ist eine 
Aktion von Chiro Suisse, der schweize-
rischen Chiropraktorengesellscha!. 
Schon seit rund 18 Jahren ö"nen ein-
mal jährlich Schweizer Chiropraktoren 
in allen Landesteilen ihre Praxen und 
bieten Schulkindern und Jugendlichen 
zwischen 6 und 18 Jahren kostenlose 
Basiskontrollen an. 

Am Samstag, 5. November, zwischen 
8 und 12 Uhr, bietet die Chiropraktik 
Bad Ragaz kostenlose Untersuchungen 
der Wirbelsäule an. Eine telefonische 
Voranmeldung ist erforderlich 
(081 302 87 00). Dr. Gian-Reto Felix im 
Chiropraktikzentrum in Sargans führt 
den Rückentag heute Mittwoch, 2. No-
vember, zwischen 15 und 18 Uhr durch 
(081 720 42 20). (pd)

www.chirosuisse.ch

Haltungscheck: Rückenschmerzen bei  
Kindern müssen nicht sein. Pressebild
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